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Im Anschluß an die heutigen Gespr liehe in öynhaugen
taöchteä ich Ihn^n noch gleich eben schriftlich darlegen, was
Bruder Ii-tacr und ich heute morgen auf dec Herzen hatten, und was
wir dann vor allein Bruder Asaussen gegenüber zum Ausdruck brach-1
ten, der Ihnen dann kurz referierte.

I.Unserfi Bofurohtungen vom Bußtag sind aehr als hun-
dertprozentig eingetroffen.

1).ivir stehn vor einem kirchlichen Dualismus in dea|
Vorläufigen Kirchenleitung.Auf der einen Gelte sehen wir itarah-
rens und Breit ols Vertreter der verfaßten Kirchen mit ihren Bl-|
sehöfen, aui' c!.er ändern Seit? Sie und üuc-.burg als Vertreter der
üekonnenden Kirche wit Ihren Bruderrat.Der Jurist Dr. Fiedler Ist
zunächst nur in Vertretung da.

Ergebnis .'Übergewicht der Bischöfe bezw.der alten
Kirche. Beispiel Eingriff von ijBrahrens in Lippe, ohne daß Bim-
burg darum wußte.

2).Alan horcht auf den Staat unfd fragt,was der
fordert,während in Oahlera die Kirche de:, Staate erklärte,wer
sie sei und KR B sie wolle.

Ergebnis:Die Kirche wird von Staat nicht mehr
ernst genomEuen.Bald koruat staatlicher Druck,bald staatlicher
Köder.Die Kirche bezieht eine Komprorsißlinie.wie in der vierten
Januarwoche.

3).Man will Verbreiterung der Front,wobei aber die
Front zermürbt wird durcii Verbindung von heterogenen Elementen.
(Ton und Eisen).

Ergebnis:Lahmlegung der Bruderräte,Verwirrung der)
Gemeinden, die t< ilweisci in sohßrfsteia Frontkampf stahen, aber vom
Hauptquartier keine rechte Leitung -ehr bekommen.(1918:Groener-
itex von Raden).Die Junge Generation, die alles genagt ' ßtXSOTKtKum
alleiniger Geltung von Schrift und Bekenntnis willen, istX tief
enttüusoht.Das Fragen nach wirklich bekenntnisbestimmten Kirchen
wird zur Utopie.

4).Die Stellungnahme der Vorläufigen Kirohenleitung
/wird ganz vorschieden gedeutet.Die Auffassung von Hamburg steht
gegenüber der van k'.eiaer und Bosse(WeKO),vielleicht auch tjärah-
rens.

Ergebnis:Das Tier zeigt seine Krollen.Ratlosig-
keit der früher Vereidigter, und der in 2ukunft zu Vereidigenden.

5)*.Die Botschaften der Vorläufigen KirXchenleitung
weisen deutschchristlichc ;.:erk.:i;lc- auf,sogleich die erste Bot-
schaft, und vollends das Neujahrswort von Juarahrend,mit reiner
DC-Theologie.

lern.
II.Wir Museen zurück zur Besinnung von Barmen und

l).Die pforte ist. engesTotalitätsanspnkoh des Herrn



II.Blatt.

Christus. Sa wurde uns Reformation sichtbar, werdende Junge Kirche:
Ueubesinnung auf

fteehtfertigung allein durch den Glauben
Alleinige Offenbarung Gottes in Christo
flekenntnlshaltung vom Bekenntnisatand aua
Gestalt ior Kirche stattJJnaiohtbare Kirche"
Mroaenzucht(ALst der Schlüssel)
Hecht der Kirche, tnaterlal nach Schrift und Be-
kenntnis* nicht einfach fortaal

g)Ehre Gottes und Seines chriatus, nicht Kreatur-
vergötterung.

2). Gehorsam des Glaubens:Wir wollten schritt für schritt
nur soweit zur Gestalt und Ordnung der Kirche kommen ,els Gottes
Gnade bekennende Gemeinden schenkte. Im übrigen blieben wir is
wartenden Vertrauen, nach Hebräer 11 de.'Cr Fremdlingschaft der Kir-
che bewußt. Hastige Eile wurde abgelehnt.

3). Halte, was Du hasttVerläflt die Bekenntode Kirche dies»
Grundhaltung, so ist sie nicht mehr glaubwürdig.

«4). so nun das Salz dumm wird,woait soll man aalten? Hur
in der Haltung des bekennenden Glaubens sind wir zua kommenden
Kampf gegen den Antiohriatus gerüstet. Die Deutsche Evangelische K
Kirche trägt als bekennende eine Verantwortung vor Gott gegenüber
der ganzen läenaohheit.Den aufkommenden Kulturkreisen von Ostasien
und vom Islam(Gcdat) gegenüber wird der „christliche" Kultur-
Kreis nur Kraft haben, wenn die in ihn: vorhandent Kirche im Gehor-
sam geger clvn Herrn Christus steht.

in.ffelt« auf der Linie Banaen-Dahiem Ifflr denken an die bal-
dige- jiinherufung einer dritten Eekenntnissynodc in Oeynhausen.
Die Bruderratasitzung vom J.Januar und die H'.tgtzeit der Bekennen-
den Kirche vom 14.-17.Januar 1925 können sie nur vorbereiten und
zu klarer geistlicher Haltung auf ihr aufrufen. Sie hätte sich zu
befaosenflä: mit

1). Staat und jiirche.Die Kirche in ihrer Gebundenheit an
die Souveränität Gottes (Dnhlemer Botschaft IV). Die DeeXinterea-
siertheit deg utauteu als t,egonwärtige Forts seines Kampf es (Druok
auß die presse, Verbictung der Lokale für Gottesdienste, politi-
sche Diffamierung). Verstärkung des Druckes ist zu erwarten: Sper-
rung der Finanzen. Gerade das ist aber Gottes Gabe als selbstfin-
digvierdea de. Kiröho. Zugleich licgaa darin dio grOSten Aufgaben.
Als derer, erste erscheint uns die sofortige "rUndung einer Rhein.
Westfälischen Theologischen Fakultät der 3"kennden. Kirche, sobald
Karl Earth endgültig abgesetzt ist.

2). Junge und Alte Kirche. Frage an die Alte Kirohe.ob sie
die frneuerung nach Gottes Wort will.üonst Scheidung von ihr.Nloht
trachten der Jungen Kirche nach der Jjnoht und nach übernähme der
Verwaltung, Bondern nach der Könlgshe rsohaft Gottes: Dann wird ihr
„solches alles auf allen". -Reformation, nicht Restauration.

3). Einheitliche Leitung der Bekennenden Kirche. Präses D.
Koch nicht als zweiter, sondern als erster. Sitz nicht in Berlin/
sondern in Oeynhausen,und dort ein ständiger Bat.Kinzige Aufgabe
der Leitung sAuf bau und Leitung der BekenntadeE Gemeinde.

Aus obiger Darlegung werden sie, lieber Herr
ses, sehen, warum ich in der bei Tisch von Ihnen berührten Frage
nach einer Hinainnahme eines mehr oder weniger noch deutschchrist-
lichen Hannes in ein kirchliches Direktorium genau so wie die
Brüder Bartu, Immer und Oinaburg ablehnen suB.DaS ein einzelner



III.Blatt.

Deutscher Christ zurecht kommt,geschieht Gott sei Dank tagtKglic:
Ehe er aber dann in eine fuhrende kirchliche Stellung koan!t,oafl
er in der Bekennenden Kirche sich bewährt haben.loh denke hier
grundsätzlich anders als Bruder Kolfhaus, mit dem ich audt dem X
Bahnhof noch länger Über diese Frgge gesprochen habe,und der
leider immer wieder seine eigenen Wege geht, seine ijbereinstimmun:
heute ir.it uruder v.Bodelschwingh macht aich erst recht bedenk*
lieh. Letzteren schätze ich als einen L'nnn Gottes voll Liebe, sehe
aber auchä seine Schwachem und danke bei seiner heutigen 3tel4t»
langnahffle mit Schrecken daran zurück,da2 or in der vierten Janu—

k arwoche Zp$ 1934 durch seinen gewichtigen Hat wesentlich das
9/ die Beziehen der Kompromißlinie veranlagte,äKB/die KirchenfUhrer

vor dera Kanzler und vor deia Heictebischof kraftlos machte. Kolf-
haus hat gut reden von seiner sicheren Gemeinde aud.Würde er noo!
beiä uns in n:lberfeld. stehen, so wurde iha das suchen nach Ordnur:..
und Frieden auf deci Wege des Pr.ktierens schon vergehen.Ich lege
Ihn*zur K' nnzeichnug der 3ustünde an unseEß Dlborfolüer Front-
abschnitt die jüngste Denkschrift unseres B« kenntniaprersbyteri-
uos bei.In solcher Loge gint'ß nur oinx ßeradeduroh.

Und nun lassen Sie nich Ihnen, lieber Herr prU-
ßes,noon eintaal die herzlichoton 3c genswünsche nus£-;prechen für
Ihren vera^tx^ortungevollen Dionst in der Leitung der Bekennte«
den Kirche Deutachlands iß Jshr<? 1935J i» i r stehen in herzlichem
flanke und herzlicher Fürbitte hinter ihnen.Der Herr gebeX Ihnen
innerlic.. und äuSerlich die Arnit, die Sie täglich gebrauchen,und
erfülle Sie itaaer neu nit Sßinoa Heiligen Geist und seiner (jnade.

;.:it herzlichen «rußen und dsr r,ittowuan eine
freundliche '~;mpfehlun|! an Ihrr;/OC sehrvorehrte 5*ou Getsahlin,

Ihr Ihnen tre.u verbundener


